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Speis und Tanz zum Muttertag
Auf dem Schellenhausplatz wird am Sonntag gebruncht

Die FAB organisieren heuer in 
der Altstadt einen Muttertagsan-
lass für die Bevölkerung. Neben 
einem üppigen Buffet werden 
den Gästen Tanzshows von 
verschiedenen Gruppen der 
Tanzfabrik geboten. Und damit 
die Mamis diese so richtig 
geniessen können, ist auch für 
ein Rahmenprogramm für 
Kinder gesorgt.

Marco Huwyler

Der Bremgarter Ortsbürgertag wird 
jedes Jahr leicht anders gestaltet. 
Schliesslich soll an diesem Tradi-
tionsanlass keine Langeweile auf-
kommen. Zu diesem Wechselspiel ge-
hört es auch, dass der Apéro und das 
«Zobig» bei Ansprachen und Stadt-
musikunterhaltung selten am glei-
chen Ort stattfinden. Dieses Jahr hat 
man sich bei der Stadt für den Schel-
lenhausplatz entschieden. 

Damit die eingeladenen Ortsbürger 
(genauso wie die Neuzuzüger am 
Vormittag) auch bei schlechter Witte-
rung ein angenehmes Beisammen-
sein geniessen können, wird dort vor 
dem Kellertheater ein grosses Fest-
zelt installiert, in dem die Anwesen-
den am Samstag den Anlass ausklin-
gen lassen können. 

Sofort Feuer und Flamme
Eigentlich aber schade, dachten sich 
die Verantwortlichen, wenn dieses 
Zelt mitten in der Altstadt, das Raum 
für 200 sitzende Gäste bietet und mit 
allem ausgestattet ist, was es für eine 
schöne Feier braucht, bloss am Sams-
tag genutzt wird. Und so trat man mit 
dem Verein der Bremgarter Altstadt-
geschäfte (FAB) in Kontakt und er-
kundigte sich, ob dort allenfalls Ver-
wendung für die Infrastruktur am 
Sonntag bestünde. 

«Das war eine grossartige Idee», 
sagt Sebastian Hampl. «Ich war sofort 
Feuer und Flamme dafür. Solche 
Chancen müssen wir nutzen.» Der 
Präsident der FAB setzte sogleich 
sämtliche Hebel dafür in Bewegung, 
damit für den Sonntag ein gemeinsa-
mer Anlass der Fachgeschäfte auf die 
Beine gestellt werden konnte. «Dass es 
sich dabei noch um den Muttertag 
handelt, ist toll. So können wir den vie-
len Familien Bremgartens gleich einen 
wunderbaren Anlass für einen gedie-
genen Ausflug zu Ehren der Mamis 
bieten.» Entstanden ist so die Idee 
eines Muttertagsbrunchs. Von 9 bis 
14 Uhr laden die FAB auf den Schellen-

hausplatz zum «Zmorge/Zmittag»- 
Buffet. Für 25 Franken (15 für Kinder) 
kann man sich dort so oft bedienen, 
wie man möchte. «Die Metzgerei Stier-
li liefert Fleisch- und Käseplatten und 
Bennys Panetteria die dazugehörigen 
Backwaren», berichtet Hampl. 

Kränze, Quasten und Frisuren
«Das Gute daran ist, dass die beiden 
Läden so nahe sind. Wenn grosser 
Hunger herrscht, kann also jederzeit 
frischer Nachschub geholt werden», 
lacht er. Und wen es lieber nach et-
was Deftigerem gelüstet, auch für 
den wird am Sonntag gesorgt sein. 
Denn der Grill und die Fritteuse wer-
den im Festzelt ebenfalls angewor-
fen, sodass auch Würste und Pommes 
zum kulinarischen Programm des 
Muttertagsanlasses gehören. 

Damit es den Kindern neben dem 
Speisen nicht langweilig wird, kön-
nen sich diese unter Anleitung von 
fachkundigen FAB-Mitgliedern an 
aufgestellten Ständen der Kreativität 

hingeben. Eine Coiffeuse zeigt und 
macht Frisuren und gibt Schmink-
tipps. Und daneben können die Klei-
nen Muttertagskränze basteln sowie 

Quasten und Bommeln selber ma-
chen. «So hat man gleich auch noch 
ein schönes Geschenk fürs Mami», 
erklärt Hampl lächelnd. 

Tanzprogramm der Extraklasse
Als grosses Highlight neben dem fei-
nen Brunch haben die Verantwortli-
chen zudem die Tanzfabrik ins Fest-
zelt eingeladen. Sieben hochklassige 
Tanzgruppen bieten den Gästen auf 
der grossen Bühne «umwerfende 
Tanzshows», wie es in der Einladung 
heisst. Dafür, dass alles reibungslos 

über die Bühne geht, sorgt neben den 
sieben engagierten Tanzlehrern auf 
dem Schellenhausplatz die Chefin 
persönlich. «Ich habe mich riesig ge-
freut über die Anfrage zu unseren 
Auftritten», sagt Sarah Heldner. 
«Wenn es darum geht, in Bremgarten 
etwas Lebendiges auf die Beine zu 
stellen, bin ich immer gerne dabei.» 

Über 80  Kinder und Jugendliche 
haben für den Auftritt am Sonntag ei-
gens eine Tanzchoreografie einstu-
diert. «Vor allem Hip-Hop und Break-
dance», berichtet die Tanzfabrik-In-
haberin. Heldner, selbst dreifache 
Mutter, hofft, dass am Sonntag mög-
lichst viele Familien zum Schellen-
hausplatz pilgern. «Ein Ausflug ins 
Städtli ist am Muttertag ohnehin eine 
gute Idee. Und hier bei uns wird alles 
geboten, was das Herz an so einem 
Tag begehrt.» Worte, die auch Sebas-
tian Hampl hundertprozentig unter-
schreibt. «Das wird ein toller Brem-
garter Muttertag. Von mir aus dürf-
ten die Ortsbürger gerne jedes Jahr 
hier ein Zelt aufstellen.»

Spannen beim Muttertagsbrunch auf dem Schellenhausplatz zusammen: Sarah Heldners Tanzfabrik sorgt für die 
unterhaltungstechnischen Highlights an der Veranstaltung von Sebastian Hampls FAB.
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««Solche Chancen 
müssen wir  
nutzen

Sebastian Hampl, Präsident FAB

Stadt lanciert Stadtmelder
Nachrichten aus dem Rathaus

Neu können über den Stadtmelder 
Mängel an der städtischen Infra-
struktur einfach und bequem online 
gemeldet werden. Über die Webseite 
der Stadt Bremgarten www.bremgar-
ten.ch/stadtmelder kann eine Mel-
dung erfasst werden. Der Standort 
der Meldung kann manuell oder auto-
matisch (via GPS-Funktion übers Mo-
bile) eingetragen werden. Dabei ist 
auf der Karte auch ersichtlich, ob be-
reits ein Mangel zum selben Thema 
erfasst wurde. Es steht eine Auswahl 
von verschiedenen Kategorien zur 
Verfügung: Abfall, Beleuchtung/
Strassenlampe, Brunnen/Wasser, 
Graffiti /Vandalismus, Grünfläche/
Spielplatz, Signalisation/Verkehrs-
schilder, Strasse/Trottoir/Wege, Di-
verses. 

Je präziser die Meldung erfasst 
wird, desto effizienter erfolge die Ab-
klärung, teilt die Stadt im Rahmen 
der Lancierung mit. Diese erfolge 
während den üblichen Bürozeiten. 
Meldungen, die am Wochenende ein-
gehen, werden am darauffolgenden 
Arbeitstag bearbeitet. Ob der ent-
deckte Mangel bereits in Bearbeitung 
ist, ist auf der Übersichtskarte er-
sichtlich. Die Bevölkerung wird dazu 
ermuntert, das neue Angebot zu nut-
zen. Jede Meldung helfe mit, die städ-
tische Infrastruktur in Schuss zu hal-

ten. Bei Fragen zum Stadtmelder 
steht die Stadtkanzlei zur Verfügung 
unter stadtkanzlei@bremgarten.ch 
oder Telefon 056 648 74 61.

Pop-up-Store
Die grosse Passion von Schokola-
den-Sommelier Danny Rechsteiner ist 
es, die Schoggiseiten von Bremgarten 
mit Leidenschaft an Kinder und Er-
wachsene weiterzugeben. Noch bis 
am Samstag können Süssigkeiten vom 
Profi gekauft oder je nach Verfügbar-
keit auch an einem der begehrten 
Workshops kreiert werden. Die Work-
shops finden auch am Muttertag, 14. 
Mai, statt. Vom 18. bis 20. Mai wird 
das Chornhuusplatz-Choche in die 
Marktgasse 33 verlegt. Jeweils ab ca. 
17.30 Uhr gibt es Leckereien, die vor 
dem Pop-up-Store über dem offenen 
Feuer von Martin & Martin gekocht 
werden. Eine Anmeldung ist nicht nö-
tig. Ein Unkostenbeitrag ist er-
wünscht. 

Ab 24. Mai bis 3. Juni ist das Brem-
garter Unternehmen Kyori präsent 
und wird im Pop-up-Store einen Aus-
verkauf alter Kollektionen machen. 
Details zu den einzelnen Mietern und 
den Veranstaltungen im Pop-up-Store 
sind auf www.popupstore-bremgar-
ten.ch zu finden.� --sk

Dieses Wochenende geht in Brem-
garten die Operettensaison zu 
Ende. Das dürfte zweifelsohne 
beim einen oder anderen Beteilig-
ten ein wenig Wehmut auslösen. 
Es gibt aber auch Dinge, welche 
die Protagonisten keinesfalls ver-
missen. So verriet eine beteiligte 
Balletttänzerin dem Rüsstüfeli, 
dass man während eines Tanz-
auftritts im Casino ganz schön 
ins Schwitzen kommt – an den 
Füssen. «Fussdeo gehört deshalb 
zu unseren wichtigsten Acces-
soires», sagte sie lachend. «Ohne 
das wäre es in unserer Garderobe 
kaum auszuhalten.»

Das Wirteteam im neuen «Stadt-
hof» pflegt eine familiäre Be-
triebsführung. Aus den jeweili-
gen Familien der dreiköpfigen 
Gastroleitung helfen die Partne-
rinnen und Ehefrauen im Service 
und andernorts tatkräftig mit. 
Und nicht nur das – auch die 
Kinder werden dann und wann 
beigezogen – etwa zum Schnip-
seln in der Küche. «Pass bloss 
auf, was du erzählst, sonst heisst 
es noch ‹Kinderarbeit› in der 
Presse», scherzte anlässlich der 
Vorstellung ein Anwesender. 
«Nein, nein, Kinderarbeit ist das 
natürlich nicht – wir bezahlen 
sie ja nicht», lautete die Ant-
wort. Das Rüsstüfeli verzichtete 
in der Folge zwar darauf, die 
Wirte anzuprangern – allerdings 
nicht wegen der Stringenz dieser 
Argumentation.

«Sicher fünfmal pro Jahr», ver-
klöpfe es eine Wasserleitung der 
Itenhardstrasse, erzählte Ray-
mond Tellenbach, als es um die 
Erläuterung zu Traktandum 
Nummer 8 vor der Einwohnerge-
meindeversammlung ging. Über 
die Gründe dafür, warum es eine 
Sanierung der dortigen Leitun-
gen braucht, weiss der Stadtam-
mann bestens Bescheid. Schliess-
lich wohnt er im entsprechenden 
Quartier. Genauso wie Stadtrats-
kollege Theo Rau. «Das ist aber 
nicht der Grund dafür, warum 
wir gerade dort Sanierungs- 
bedarf sehen», erstickte Stadt-
schreiber Beat Neuenschwan- 
der allfällige Günstlingswirt-
schaftsspekulationen lachend 
bereits im Keim. «Der Stadtam-
mann hat recht. Die Rohre im 
entsprechenden Abschnitt sind 
wirklich aussergewöhnlich oft 
defekt.»

Das Fach- und das Preisgericht – 
sie hatten die Qual der Wahl. 13 
Projekte, wie die neue Halle – ob 
sie denn eine Einfach- oder Dop-
pelturnhalle ist – in Oberlunkho-
fen aussehen könnte, wurden ein-

gereicht, sieben konkret rangiert. 
Diese sieben stellte die Fachjury 
der interessierten Bevölkerung 
diese Woche vor, samt Projektdo-
kumentationen und Modellen. 
Weil die sieben Projekte schön im 
Halbkreis angeordnet waren und 
die Modelle jeweils dazwischen 
standen, wurden diese prompt 
zweimal verwechselt. Verwechs-
lungen gab es aber beim Sieger-
projekt keine. Dieses stammt von 
der Penzisbettini Architekten 
GmbH aus Zürich. Und um Ver-
wechslungen vorzubeugen und 
auch mit der bildlichen Sprache 
zu informieren, stand dieses auf 
einem Podest. Wobei Podest viel-
leicht der falsche Ausdruck ist. Es 
stand auf Kartonschachteln. 
Aber auch diese haben ihren 
Zweck erfüllt.� --huy/ake

Konzert auf dem 
Schellenhausplatz
Die Freudenberger Blaskapelle gibt 
heute Freitagabend ein Feierabend-
konzert im anlässlich des morgigen 
Ortsbürgertages bereits aufgestellten 
Festzelt auf dem Schellenhausplatz. 
Konzertbeginn ist um 18  Uhr. Das 
Konzert mit Festwirtschaft findet bei 
jeder Witterung statt. Die Veranstal-
ter freuen sich auf viele Besucher.

korrigenda

Architektur des Stadthofs

In der Ausgabe vom 9. Mai stand im 
Artikel über die Wiedereröffnung des 
«Stadthofs», dass die Architektur des 
Restaurants der Feder von Andrin 
Schweizer entstamme. Dies stimmt 
zwar insofern, als dass Schweizer für 
die Innenarchitektur des Restaurants 
hinzugezogen wurde – die architekto-
nische Gesamtleitung des «Stadthofs» 
inkl. Wohnungen und des Restaurants 
liegt jedoch beim Büro Schaufelbühl 
Architekten GmbH Bremgarten mit 
Inhaber Roger Rüegsegger. Als Bau-
leiter und Projektverantwortlicher 
fungiert Roger Jütte.  

Öffnungszeiten 
über Auffahrt

Die Büros aller Verwaltungsabteilun-
gen bleiben über Auffahrt wie folgt 
geschlossen: Mittwoch, 17. Mai, ab 16 
Uhr bis Sonntag, 21. Mai. Die Öff-
nungszeiten der Stadtbibliothek sind: 
Donnerstag, 18. Mai, geschlossen, 
Freitag, 19. Mai, von 16 bis 19 Uhr ge-
öffnet. Samstag, 20. Mai, von 10 bis 
12 Uhr geöffnet. Die Badanlage 
Isenlauf hat über Auffahrt wie folgt 
geöffnet: Freibad: täglich von 9 bis 20 
Uhr. Hallenbad: täglich von 9 bis 
17 Uhr, am Freitag von 9 bis 21 Uhr. Jugendarbeit 

Bremgarten
Die regulären Angebote der Jugend-
arbeit Bremgarten wurden im neuen 
Jahr wieder aufgenommen und es 
fanden regelmässige Jugendtreffs am 
Mittwoch und Freitag für Jugendliche 
ab der 6. Klasse statt. Zusätzlich fan-
den auch je zwei Girls Only und Crea-
tive Thursdays statt. 

Nebst den regulären Angeboten 
fanden auch zwei Sportsnights und 
ein Kinderfasnachtsball statt. 

Sämtliche Angebote  
durchgeführt

Salome Lacher startete als Fachper-
son bei der Jugendarbeit, somit konn-
ten sämtliche Angebote wieder durch 
das Team ohne externe Unterstüt-
zung durchgeführt werden.




